
Court Proklamation.

Sintemal der aclubare Io b » Bank s,
President-Richter in den verschiedenen Cour-
teu von Comon Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend aus den Caunties Berks,
Nortbampton und Lecha, im Staat Pennsil-
vanieu, i» Kraft seines Amtes Presidentrich»
ter verschiedener Courten von Oyer und Ter-
miner n. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten Caunties; und Pe» erHaas,
nnd JosephSäger, Esquires, GebülfS-
Richter der Courteii von Oyer und Terminer
nnd allgemeiner Gefängniß-Erledigung für
die Richtung von Haupt- und andern Verbre-
chen in erfagtem Lecha Cannty, ihren Befehl
an mich gerichtet haben, worin sie eine Court
von Oyer nnd Terminer und vierteljäbriger
Sitzung von Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werden soll in der Stadt
Allentaun, für das Caunty Lecha, auf den

sten Montag im Monat Januar,
1844, welches der 2k)ste Tag des besagten
MonatS ist, und welche z>vei Wochen dau-
ern wird.

So wird hiermit Nachricht gegeben
an alle Friedensrichter nnd Constabel inner-
halb des besagten Caunties von Lecha, daß
sie dann und daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraminationen einzufinden haben, um ihren
Pflichten vor erjagter Conrt abzuwarten.»

Deßgleichen, werden auch alle dieje-
nigen, welche gegen Gefangene in dem Ge-
fängniß des Caunties Lecha als Kläger oder
Zeugen aufzutreten baben, benachrichtiget,
daß sie sich alldort und daselbst einznfinde»
baben, um dieselben zn prosequiren, wie es
ihnen Recht dünken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allentaun, diesen 2?sten Tag December, im
Jahr unsers Herrn 1843.

George Wetherhold, Scheriff.
Scheriffs-Amtsstube )

Allentaun Der. 20. 5 nq?btz

GOTT erhalte die Republik!

Scheriffs Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls von

Venditioni Erponas, ans der Court vou
Common Pleas von Lecha Caunty, soll auf
Dienstags den 23sten lannar, am Gasthau-se von P h i l i p Hittel, in Ober Mil-
ford Taunfchip, öffentlich verkauft werden :

Eine gewisse Eisengießerei und
Strich Land,

mit dem Zttgehör. Die Gießerei ist bekannt
unter dem Namen, "Hamptön Furnace,"».
das Land liegt in Ober - Milford Tannschip,
Lecha Caunty; gränzend an Länder von G.
Chrijtman John Schoup, Wendel Heimbach,
George Rotbenberger, John Heinibach, und
andere ; enthaltend 90 Acker und 4L Rutbeu,
mehr oder weniger. Die Verbessernngen
darauf sind

Eine vortrefliche Eisengießerei,
die nirgendswo im Staat iibertrof-

-1??!?Mfen werden kann, ein zweistöckigtes
liitiLNiieinernes Wobnbans, ein einstö-

"
- ckigles Block-Wohnhaus, drei eln-

stöckigte Außen Gebäude zwei vo» Steinen n.
eins von Holz, eine große steinerne Scheuer,
2 Kohlen - Häuser, eins von Steinen und
das andere Främ, ein Stohrhans und Offis,
ein Schmiedschap, ?e.

Eingezogen und unter Erecution genom-
men als das Eigenthum von Hnnter und
Mi ll e r.?Und wird verkauft von

George Werberhold, Scheriff.
Allentaun, Januar, 3. nq?3m

Wohlfeiler Bauholz-Hof.
in Süd-Bethlehem.

Die Unterschriebenen benachrichtigen das
Publikum, daß sie an ibrem Bretlerbof, zwi-
schen dem Lecha Fluß und dem Canal, neu-
lich wieder einen frischen Znsatz von Bretter,
u. s. w. erhalten babrn, welcher ibren Stock
zu einem der schönsten im Cannty angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie ans :

Weil!- und Gelb - Peint Flooi boards,
lnig,"Sparren, Seiding - Boards,
GelbpeintScantling, Balken, Pan-
nel Boards, Gelbpeint Planken,
Schindeln, n. j. w.
Sie sind nicht allein im Stande so wohl-

feil, sonder» auch wohlfeiler zu verkaufe», als
irgend ein Boardhändler an der Lecha und
der Nachbarschaft, indem sie ihr Banholz
selbst sägen nnd nnr einen Profit, und zwarsebr geringen darauf machen, so dc>ß ibre
Preise den harten Zeiten entsprechen werden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
soffen sie durch eine strenge Alifiiirrksaiiikeit
auf ibr Geschäft, fernerbin sich ein Tbeil der
öffentlichen Kundschaft zu verschaffen.

Preston Brock uud Co.
Süd-Bethlchem, December 20, nqbv

Schätzbare
Ttohrgüter

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags den 20sten lannar, um I

Übr Nachmittags, soll an dem Ltobr l.ythin
vo» James K leckner, in Dorneys-
ville, in Sud - Wheirkall Tannschip, Lecha
Caunty, öffentlich verkauft werde» :

Eine schöne Answahl Stohrgüter,
-bestehend aus Trockene» Waaren i» großer

sowie alle soustige Güter die
gewöhiÄ,ch iu einein gnt eingerichlcto» Land-
stobn gebalten werde». Zugleich soll auch
eiu Bärrel Giu mW ei» Bärrel Zucker ver-
kauft werden.

Die Bedingungen am VerkanfStage und
Aufwartung von

Charles S. Busch,
John G. SclMipf,

Assignies von James Klcckner.
Januar 3, nq3m

Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie zu leiden haben
durch die "Wurme" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, ohne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenebmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zähne während des Schlafs,
Erschrecken im Schlaf und jamineru, ein plag»
sanier Huste» und Fieberhaftigkeit, gehören
unter die Haupt Symtomen von der Gegen-
wart der Würmr. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm - Kuchen
vertreibt alle diese unangenehme Symtomen,
und stellt die völlige Gesundheit wieder her.
Schwester Ignatius, Oberhaupt des Katho-
lischen-Halb-Waiseu-Asylunis, bat ibr Zeug-!
niß z» Gunsten der Kuchen eingehändigt und
Tausende haben dies schon vorher gethan.?
Sie sagt daß über 100 Kinder in dem Asylum
seien, daß dieselbe es im Gebrauch batten ge-
meldete Kncheii zu nehme«, und daß sie die-
selbe immer sebr nützlich gefunden habe.
Dieselbe habe« sich in über 400,(XX) Fällen
als untrüglich bewiesen.

Auszehrn n gt
Influenza, Husten, Verkältung, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kann ge-
heilt werden. Der Ebrw. Darius Anthony
war sebr nieder durch AuSzebruug ; Jonathan
Howartb, der berühmte Mässigkeils Redner,
war durch Blut-Beförderung an den Rande
des Grabes gebracht ; Der Ebrw. Dunbar
von Neuyork, der Ebrw. De Forrest Evan-
gelist im westlichen Theile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin des Orasmus Dibble von Moravia,
und Hunderte andere wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

; Scherman's Husten Kuchen,
und keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, mekr Be-
freiungen in diesen Krankheiten bewirkt bat,
und welche mit mebr Zutraue» amempfoblen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Curen.

Kopfweh,
I Herzklopfen, Niedergeschlagenheit, Seekrank-
beit, Hoffnungslosigkeit, Ohnmachten, Colik,

> Krampf, Mageukranipf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten?gleichfalls alle die unglückli-

i cheu Symtome» welche von zu freiem Leben
entsteben, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Camphor-Knchen.
! Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
und Stärke, und befähigen die Person n> «>-
irngroßen GeiltcS- und Körper-Beschwerden.

Nhellmatis m,
Schwachheit im Rücken, Schwachbeit und
Schmerzen in der Brnst, Rücken, Glieder und

j andern Theilen des Korpers werdenschnell n.
I gründlich kurirt dnrch Scherman's arme n

Pflaster, welches mir 12i
CentS kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berübmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ei» Anfang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
Es wird zugegeben daß es das beste Stärk-
ungs-Pflaster »i der Welt fei.

Hütet Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's arme» Mannes Pflaster bat
seine» Name» mit einer gedruckten Anweis-ung auf dem Rucken des Pflasters, nnd ein

Fac Siuiile O von des Doktor's ge-
schriebenen Namen unter der Anweisung.?
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenbaus ist No. 10» Nassau Straße, in
der Stadt Nenyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zu habe»in dem Postamt in Allentaun, bei
Aug. L. Nuhe.

November 15, ?göM

letzte Nachricht.
Alle diejenige» welche »och schuldig sind,

an E l i a 6 S e in in e l, von Nord-Wbeit-
hall Tannschip, Lecha Caunty, es sei auf wel-
che Art es wolle, werden hierdurch zum L."tz>
teunial aufgefordert, innerhalb 4 Wochen bei
den lluterst'riebciirii auziiriifen und abzube-
zahlen ; widrigenfalls ttnkvsten die »»ver-
mcidlicheu Folgen sei» werden.

Edwin Keiper,
Daniel Semmel,

Ässignice von Elias Seminel. '
Januar 3, uci.im'

Reuben Stronß,
Büchsenmacher in der Stadt Allentaun.

Benachrichtiget seine Knuden nnd ein geehrtes Publikum überhaupt, daß er obiges Ge-
schäft immer noch forrbetreibt, und zwar bei feinem Gasthause, in dem Markt Viereck, all-
wo er bereit ist Aurufenten nach Verlangen zu dienen.?Er verfertigt auf Bestellungen und

hält zum Verkauf auf Hand, alle Arten

Buchsen, Klinten, Pistolen, «. f. w.
welche Artikel er alle an sehr billigen Preisen, mit den Zeiten übereinstimmend, abzusetzen
gesonnen ist.

Flick-Arbeiten oder Ausbeßerungen werden auf die kürzeste Anzeige gut, dauerhaft und
wohlfeil verrichtet.

Da er einen guten Arbeiter angestellt hat, so versichert er das alle Arbeiten die seine
Werkstatt? verlaßen, nach Wunsche sein werden.

Seinen Kunden stattet er, für bereits genoßene Unterstützung, nngekeuchrlten Dank ab.
Neuben Stronß.

November 15, nq?bv

Stainburn s
Krauter - Ertract - Pillen,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarsten vollständig purgireuden Wurzeln
und Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
deS Publikums, und bat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammrnsetz-
ung gänzlich aus Ertracten besteht, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamsten Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
nen zur Ausrottung der Krankbeilen des Kör-
pers, des Bluts, den Eingeweide, nnd alle
andere Beschwerden welche daraus entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zengniße von Euren.
Certificate« von wundervollen Wirkungen

der Kränter-Ertracr-Pillen nnd von den vie-
len Cureu die sie bewirkt haben, können bei
den verschiedenen Agenten eingeseben werden.
Wir fügen hier eines derselben bei, welches
auf Geradcwobl vou mehr als einem Tau-
send hervor genommen wurde.

Albany, Juni SO, 1843.
Herren Stainbnrn nnd Clickener? Meine

Herren: Ich batte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug auf Ihre
schätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-
wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgebalten. Die Ertract Pillen
werden allkirr sehr hoch geschätzt, nnd man
beginnt dieselbe allgemein zn gebranchen.

! Ich habe dieselbe selbst für den letzten Monat
geqen Rkcnmatism gebraucht, uud kann zn-
vrrsichtlich behaupten, daß dieselbe mich gänz-

' lich curirt habe«. Verschiedene Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßbalb sehr zn
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
schen daß ich die Agentschaft für diese Abthei-
lung der Stadt annebmen möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wür-

! de». Wollen Sie die Güte haben, mich z»
benachrichtigen, ob Sie einen Agent im nörd-
lichen Tbeil von Albany baben. Meine
Wohnnng ist No. 75 Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gut achte» mich z» einem
Agent zn ernennen, so könne» Sie mir die

i Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Ihrige,c.

I a m es E. Waid.

Liste der Agenten in Lecha Eaunty.
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Cannty :

James W. Wilson, Allentaun,
I. m,v P. <?>rop, Noro-Wbntball,
C. und W. Hittel, Süd-Wbeitball,
Boyer und Woodring, Nord-Wheithall,
Aaron Eisenbard, Tirgersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern's Mühlen,
E. nnd S. Steckel, Nord-Wheithall,
Durs Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peter, Nord-Wbeitball,
Rtiibeii Säger, Schlä» Damm,
Job» Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Germansville,
Samuel Camp, Nen-Tripoli,
Jonas .Haas, Lvnnville,
Joshua Seiberling, Pleafant Ridge.

November 22, nq>J

Haml'ttrg und Easton
Niegc l b a h n

Alle diejenigen welche zu Gunsten dieser
Bahn sind, werden hierdurch ersucht einer
Versammlung beizuwobuen, welche auf Sam-
stags den I3ten Januar, um I Übr Nachmit-
tags, in dem C-'urthause in dieser Stadt ge-
halten werden soll. Die Versammlung soll
dnrch Ioh» S. Gibons, Esg. angeredet wer-
den. Man boffr daß ein >edcr der dieser
!?abn gunst.g ist, sich ohne Fehl einfinden
wird. Viele.

lannar 3. gm

Der Postreiter.
Der Unterzeichnete Postreiter, welcher die

Zeitungen vo» Allentau» nach Macungie und
Langschwairm lrägt, zeigt seine» K«nd,u a»
daß wiederum »>» labr verflossen ist, seildem
er ihnen die Zeitungen überliefert bat, und
jetzt anch gerne seine Bezahlung hätt». Das
Geld kann bei den P.ickhalter» abgegeben
werden. Versäumt es nicht und bezablt ihn
ab.

Andreas Neumayer.

Privat - Verkauf
eines schätzbaren Wirthshaus - Stan-

des in Allentaun.
(bekannt unter dem Namen,"DaS Amerika»

nischeHotel und allemeine OfftS.)
Der Unterschriebene bat

-17,^!s>ch entschlossen seinen wokl
bekannten Wirths - Haus»

M, stand durch Privat-Handel
verkaufen, gelegen am

Nord-östlichen Ecke der s)a» >
milton und William Straßen, in Allentann.
Dieses Haus ist kürzlich ganz neu ausgebeß-
ert worden, und ist drei Stock hoch, mit einer
backsteinernen geräumigen Stallung, Scheds
und einem sebr großen Hof und allen sonsti-
gen Verbeßerungen. Die schöne Lage dieses
Hauses und deßen ausgedehnte Kundschaft,
machen es ohne daßelbe zu loben zu einem der
werthvollsten Ständs in der Stadt.

Indem der Unterschriebene gesonnen ist sich
von den öffentlichen Geschäften zurückzuzieh-
en, so ist er willens obigen schätzbaren Stand
unter vortkeilhaftrn Bedingungen zn verkau-
fen und ein geringes Angeld dafür zn neh-
men, nnd das übrige in 10 jährlichen Ziehler
ohne Interessen.

Wegen dem Näbern kann man sich an den
Unterschriebenen wenden, der ans dem Ei-
genthum wohnt.

John Groß.
December 13, nq3m

Waifengcrichts Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls a»S

dem Waisengerichl vo» Lecha Cannly, soll am
Montag den ISten Januar, nächstens um I
Übr Nachmittais, auf dem Platze selbst, öff-
entlich verkauft werden:

No. I.? Eii» gewißer Strich Land,
mit dem Zugehör, gelegeu in Ober Sancona
Tannschip, Lecha Caunty, gränzend an Län-
der von Jacob Landes, David Mack, losepb

?lodder und andere ; enthaltend 2? Acker n
12 Ruthen, mehr oder weniger ; 5 Acker da-
von sind Wiesen, <» Acker gnteS Holzland nnd

der Rest vortreffliches Bauland. Die Ver-
beßerungen sind:

Ein gutes einftöckigtes
Will« Block-Wohichaus,

von Steine» und Främ er-
baute Scheuer, Banmgarte», » s. w.

No. 2.?Eil» Strich Holzland,
gelegen im nämlichen Tannschip und Caun'
ty, gränzend an Land von Henry Buchecker
und andere, enibaltend 5 Acker und 144 Ru-
tben, mebr oder weniger.

Es ist das kiiiterlaßenk liegende Vermögen
der verstorbenen Sabina Buchecker,
letzthin von besagtem Tannschip und Caunty

Die Bedingungen an, Verkaufstage und
Aufwartung von

Charles B. Weber, Adm'or.
Durch die Court,

W- W. Selfridge, Schreiber.
December 20, nq3m

Charles Seagreaves.

Beii.ichricbtiget hiermit feine Freunde und
> ein geehrtes Publikum überhaupt, daß er den

Pferdemietbe-Stall, früher geeignet von W.
I. Marlin, gerade hinterbalb Moser's Apo-
theke, käuflich au sich gebracht bat, allwo zu
jeder Zeit und a» Hera.gesetzten Preisen ge-
miethet werden können.

von den besten nnd sichersten Pferden
zum Reiten und Fabren, so wie auch jede
Art ein- und zweispännige Fahrzeuge von jr-
der Benennung. Seine Pferde sind getreu
und sicher, und er kann sie deshalb Familie»
und andern sicherlich anempfehlen?auch hält
er immer milde und geirrne Reitpferde für

' Damen.
Seine Fabrzeugen sind fast ganz ne» und

alle auf die schönste Mode ausgebessert?nnd
da er dabei vo» den besten nnd sichersten
Fubrleute bält, so können jederzeit Partbein
oder Fremde mit Sicherheit an irgend einen

, Ort ausgefahren werden.
Auf verlangen werden Pferde und Fubr»

werke »u P-rsone» an irgrnd einen Or» in
?er Stadt gebr.ill,t,nnd iiberbaupt keine Mu-
he erspart in der Erfüllung aller Befehlen.

, Seine Preise sind billig, n. hofft durch püiikt-
! liche Bedienung einen Theil des öffentlichen

Gnnstes zu erhalten.
December tt, nqlm

Wohlfeile Mühlsteine.

llnterzcichnetc ftliu-
Freunde und das Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Muhlstein-Fabrik,
i» der James Straße, der Stadt Allentanii,
uuterbalb Hageubuch's Gasthause, noch im-
mer sortbelreibt; a»wo er auf Hand bat und
zum Verkauf anbietet, von den besten verfer-
tigte» Mühlsteinen und so wohlfeil als sie
sonstwo gemacht werden können. Auch ist er
jederzeit bereit Mublsteiue auf Bestellungen >
in kurzer Zeit zu machen. Hr. Böller arbei-,
tete einige labren in diesen, Geschäft in Phi-ladelphia, wodurch er sich viele Keuutuisse
erworben bat, nnd da er täglich in seiner!
Werkstätte zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zn sein, alle diejenigen zur Zufrie-
denbeit bedienen zn können, ivelckx ,b» mit
ihren Aufträgen beehre« «verde«.

Casper Poller. !
Allentaun, August 30, nq?ilj

in friscker Norrath ?

Joseph Weist >

Uhrmacher in der Stadt Allentaun.
Ergreift diese Mctkode

seinen Kundenn. dem Pub«>
, likum überhaupt die Anzei-

///»v zu machen, daß er sein
/

" 1 Geschäft noch immer an sei»
alten Stand in der

Hamilton Straße, einige
Tbüren westlich von dem Markt.Viereck, und
zwar auf eine ausgedehnte Weise fortsetzt.-
Er ist vor wenigen Tagen von Neuyork zu-
riickgekehrt, woselbst er eine große Quantität
Waaren eingelegt ha», welche in Zusatz zu
seinem früheren Assortement eine sebr schöne
Auswahl ausmacht. Sein Stock besteht
ter anderen auS folgenden Artikel: .'

Goldene n. silberne Patent Liver Stzck-
Übren, goldene Damen-Uhren, än-
dere silberne Sack-Uhren von jedsr
Benennung Haus und
Uhren mit und ohne Kasten eine
sehr schöne und gnte Ausivakl silber-
ne nnd ordinäre Brillen, paßend fnr
jedes Alter, n. s. w.

Alle Reparaturen werden schnell nnd bil-
lig besorgt?anch versichert er seine Arbeiten
ans einen gewißen Zeilraum, nachdem sie sei-
ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gel?genheit»ichtvorüberge-
hen laßen, ohne seinen Freunden und KÜn«
den für die bereits genoßene liberale Unter-
stützung seinen schuldigen und zugleich nnge-
bklicheitrn Dank abzustatten, nnd bittet die-
selbe zugleich um eine Fortdauer ibrer Gnnst.

Joseph Weiß.
November 2S, nqSM

Nachricht,
wird biermit gegeben, daß der Unterzeichnetes
als Administrator der Hinterlaßenschast des
verstorbenen Salon, on Krecklob,
letzthin von Lowhill Taunschip, Lecha
Caunty angestellt worden ist. Alle diejeni-
gen daher welche noch an besagte Hinterlas-
senschaft im Rückstände sind, werden hiermit
aufgefordert innerbalb sechs Wochen anzuru-
fen und abzubezahlen.?Und alle diejenigen
welche noch rechtmäßige Forderungen an ge-
meldete Hinterlaßenschaft habe», belieben ib-
re Rechnungen anch binnen besagter Zeit
wohlbestäligt einzubringen.

John Peter, Heidelberg.
! December 13, nq?6m

Merksmanncr sehet hier!
Aus FreitagS de« I2ten Januar, sollen am

Hanse des J a m e 6 K l eck » e r, in Dor»
iikysvillr, Süd-Wbeitball Tannschip,

12 vortreffliche Bnffaloe-Felle,
24 paar Stiefel und 50 Tbaler in Geld, mit
Kugeln und Schrot ausgeschoßr» werden.?
Die Entfernungen sind den Schützen über-
laße». Alle Schutze» der benachbarten
Tannschips sind freundschaftlich zu diesem
Scheibeuschikße» eingeladen, wenn sie d>>S
Herz baben zu schießen gegen

Die Dorneysviller Schützen.
das Wetter an obigem Tage un-

günstig sein sollte, so findet das S>l eibrnschie
Ben am darauffolgenden Tage statt.

> Jannar 3,

Eiu fremdes Schaaf. '

Ei» fremdes Mutterschaa
befindet «ich schon eine ge
ranine Zeulang auf den
Platze des U»terfchriebcne>

Heidelberg Tannschip
Caunty. Der recht

Eigner ist ersucht sein Eigentbum zn bewei
sen und daßelbe Bezabluug der Unko
sten abzuholen bei

John Hollen bach.
Januar 3, nq3»

Zn verlohnen
Zwei vortreffliche Stobr- oder andere

fchäfts-Stuben, gelegen in der nordwestliche
Ccke des Markt-Vierecks, in dem »euerbante
Hause des Jesse Grim, sind nnter vortbei!
basten Bedingungen zu verlebnen. Ma
melde sich in Allentau« bei

Ephraim Grim.
Allentaun, Jannar 3, nq3n

Warnung.
Ich der Unterschriebene warne hierdurö

jedermann, ein qewißes Band siir die Sum
nie von »3 Tbaler nnd 75 CentS, datirt dei
lste« März 1841, welches ich a» Peter La
bold ausgestellt habe, nicht zu kaufen ode
sich überschreibe« zu laße», da ich nicht wi!
lens bi» eine» Cent darauf zu bezahlen ; ir
dem ich auch keinen Cent Werth dafür erha!
ten habe.

Heinrich I. Schultz.
Dec. 20, nq3t

Demokratifchcr Whig.
Der Unterschriebene beabsichtigt, eine wö

chentliche Deutsche Zeitung, in der Stadt Li
bauon, Pa., uuter dem obigen Namen, voi
nun an bis zur nächsten Presidentenwakl,uo
den geringen Preis sur fünfzig Eent!
in Vorausbezahlung, herauszug«
beu.

Die Absicht des "Wbig" soll sein, wabr
unter den Deutschen Büi

gern dieser Republik zu verbreiten, und di
gerechten Ansprüche deS großen Staatsma«
»es, Henry C l a v, an das Volk dies,
Freistaaten, ihnen deutlich vorzulegen. Sei
»e Erwähl,ing erfordert natnrlich die herzli
che Unterstützung aller Wbig - Demokraten
»ud unsererseits soll keiiie M«he gespart wer
ten um durch dieses Blatt unser gehörige«
Schärstein auch beizutragen.

Indem kein Blatt von dieser Art heraus
gegeben wird, und dessen Preis änßerist ge
ring gestellt ist, boffet der Unterzeichnete ein
rechte Unterstüvung von den Freunden Hen?

! Slay's zu erkalte«».
?. P. Sanderson,

> Libanon, December tt, 1843. nq3n


